Folkloregruppe „Juwenta“ kommt in den Landkreis
Vom 21 bis 26. April  ist eine rund 30köpfige sibirische Folkloregruppe unter Leitung von Kulturattachée Nina Litwinova im Landkreis Landshut zu Gast. Folgende Auftritte haben wir organisiert, zu denen wir Sie schon heute recht herzlich einladen:

am Mittwoch, 21. April um 19.30 Uhr

in der Aula der Staatlichen Realschule Rottenburg
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am Freitag, 23. April um 19.30 Uhr

im Gasthaus Hofstetter, Bodenkirchen
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am Samstag, 24. April um 19.30 Uhr 

in der Volksschule Kronwinkl
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am Sonntag, 25. April um 14.30 Uhr 

im Ergoldinger Bürgersaal
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am Sonntag, 25. April um 19.30 Uhr 

in Straubing, im Rittersaal - Herzogsschloss

Das Programm umfasst sibirische Reigentänze, traditionelles sibirisches Liedgut und moderne sibirische Lieder.

Der Eintritt ist frei, 

um Spenden für die sibirische Tanzgruppe wird gebeten.
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Freundeskreis Rayon Novosibirsk – Landkreis Landshut e.V. Nr. 14 / .... 2004

„Sdraßtwuite!“

Lehrerin zu Besuch in Vilsbiburg
Vom 14.03.- 04.04.2004 hospitierte Frau Irina Karliner an der Haupt-schule Vilsbiburg. Vom Kollegium freundlich aufgenommen, finanziell spontan unterstützt und von Herrn Thoene bestens betreut, 

verbrachte sie einige Tage in verschiedenen Klassen mit abwechslungsreichem Programm: Betriebserkundung (Flottweg/Neugebauer) und ein Wochenende im Schullandheim St. Englmar, wo sie offene Unterrichtsformen und Methodentraining  kennen lernte.
Tageshospitationen am Gymnasium, an der Real- und Grundschule schlossen sich an, wo sie die  Schulleiter über die Besonderheiten der jeweiligen Schulart  informierten. Um auch kleinere, heimelige Schulen kennenzulernen, verbrachte sie je einen Tag an den Grundschulen Aich und Aham. 

Zum abwechslungsreiches Beiprogramm zählte ein Kegelabend, das Treffen mit Mitgliedern einer  Reisegruppe, um mit Irina Erinnerungen auszutauschen. Ausflüge nach Regensburg, Burghausen und Landshut als Kultur- und Einkaufsstadt dienten auch der Landeskunde. Das Leben auf dem Bauernhof und eine Kakteenausstellung, die Besichtigung der Audi-Werke in Ingolstadt und auch ein Wochenende in München mit Stadtführung und Besuch von Kirchen, Alter Pinakothek und als Highlight die Pinakothek der Moderne rundeten den Aufenthalt ab. 

Auch diese Hospitation wird, zwar etwas geringer als bisher, vom Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus gefördert.

Für die Vorstandschaft



Ruth Müller

Delegation aus Nowosibirsk im Landkreis zu Gast 
Vom 28. März bis 4. April 2004 waren 14 Mitglieder einer sibirischen Delegation unter Leitung von Landrat Wladimir Sablin im Landkreis Landshut zu Gast. In Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Landshut hat der Freundeskreis ein interessantes Besuchs- und Besichtigungs-programm für diese Delegation zusammengestellt, wie z. B. ein Empfang im Landratsamt Landshut, die Besichtigung des Ärztehauses, ein Schultag, Besuch landwirtschaftlicher Betriebe, eine Fahrt in das Konzentrationslager Dachau, nach Ettal und Andechs, aber auch Besuche bei Wirtschaftsunternehmen. Fotos, Zeitungsbe-richte und Statements der Reiseteilnehmer sind in unserer Homepage unter www.landshut-nowosibirsk zu finden. An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei allen bedanken, die zum Gelingen dieses Programms beigetragen haben, insbesondere bei folgenden Sponsoren und Unterstützern:

· Haider Agrartechnik, Mengkofen

· Landratsamt Landshut

· La.Kumed, Landshut

· Ärztehaus GmbH, Landshut

· Familie Ostner, Bodenkirchen

· Familie Strohmeier, Sicking

· E.ON, Niederlassung Altdorf

· Flottweg Zentrifugen, Vilsbiburg

· Gemeinde Furth

· Stadt Rottenburg

· Gemeinde Pfeffenhausen

· Jungschützenverein Pfeffenhausen

· Käsewerk Hofmeister, Pfeffenhausen

· Staatliches Schulamt Landshut

· Grund- und Hauptschule Rottenburg

· Astrid-Lindgren-Förderschule Rottenburg

· Staatliche Realschule Rottenburg

· Staatliche Berufsschule I in Landshut

· König-Ludwig-Brauerei, Kaltenberg

· Hotel Gasthof Pöllinger

· Kreisjugendring Landshut

· Vika Vasileva (Dolmetscherin)

· Michael Häuser (Dolmetscher)

Besonderer Dank gilt allen, die sich Zeit genommen haben, die Gruppe zu begleiten, die Busse zu fahren, im eigenen PKW Teilnehmer an Sonderziele gebracht oder die nicht immer leichte Aufgabe übernommen haben, die unterschiedlichen Wünsche zu erfüllen.

Wir freuen uns, wenn sich unsere Mitglieder auch beim Besuch der Folkloregruppe am Programm (Begleitung, Führung usw.) beteiligen. Bitte melden Sie sich bei Interesse bei uns! 

Pelmeni-Rezept:
Zubereitung der Pelmeni

Teig:              330g Mehl 1 Ei, 0,11 Wasser  alles mischen 

                       und salzen

  Fleisch:          200 g Gehacktes (Rind)

                          200 g Gehacktes (Schwein)

                          2-3 Zwiebeln

                          alles durchkneten

Zubereitung: Teig dünn ausrollen, mit einem Glas als Form kleine Stücke ausschneiden. Die Scheibe mit Hackfleisch füllen und die Kanten zusammenpressen. Das Ganze In kochenden Wasser 5-6 Minuten kochen.

Akademie für öffentliche Verwaltung

„Kommunale Selbstverwaltung in der Praxis“ – das ist das Motto, unter dem wir schon seit einigen Jahren mit der Akademie zusammenarbeiten. Jedes Jahr erhalten 4 – 5 Studenten die Möglichkeit, ein Praktikum in einer Landkreisgemeinde zu absolvieren. Und in diesem Frühsommer werden nun zum dritten Mal Verwaltungsbeamte aus dem Landkreis ein Seminar an der Akademie in Nowosibirsk abhalten. Wir bedanken uns schon jetzt für das Engagement!

So lacht man in Russland

„Was unterscheidet die Amerikaner, Franzosen, Russen und Deutschen: Der Amerikaner trinkt seinen Gin und geht zum Pferderennen, der Franzose seinen Champagner und geht zur Freundin, der Russe seinen Wodka und fährt auf seine Datscha, der Deutsche nimmt seine Herztropfen und geht zur A r b e i t.“

